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Gilde Alfred Delp, Bochum  
Vorsitzender Gerhard Gördes
Protokoll der Gildeveranstaltung vom 22. Januar 2013

Vorsitz : Gerhard Gördes

Anwesend: die Freundinnen und Freunde Barbara Winkelmann, Monika Gördes, Reiser, Waning, Lütge-Daldrup, Neumann, Hannich und Frau, Denzer und Frau, Reuter und Frau, Barbonus und Frau, Kremer, Küper, Schneiders, Dehmer, Rohde, L. Mauer, A. Mauer, Viefhues, Fettweis, Giese, Plassmann und Frau, Leuschner und Frau, Zeyen und Frau.
Anstehende Geburtstage:

 1.03.
Dehmer


4.03.
Hohaus

      5.03.
Meier



6.03.
Denzer
    20.03.
C. Mohr
 
        21.03.
Polleichtner

    23.03.
Plassmann

(diese Angaben sind ohne Gewähr – und hoffentlich habe ich niemanden übersehen !!)

Den Geburtstagskinder schon an dieser Stelle herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen.

Mit den besten Neujahrswünschen eröffnet der neue Gilde-Vorsitzende seine Amtszeit. Er reicht bei seiner Begrüßung Geburtstagsglückwünsche an die Freunde Reuter, Schäffler, Barbonus, Kremer, Hannich und Giese nach und übermittelt Grüße von den Freunden Wolterhoff, Bosch, Hornberg, Hatt und Herrn Wolharn.

Referent: Ludger Krössmann, Finanzdirektor des Bistums Essen 
Thema:     Finanzielle Situation des Bistums Essen
                 Entwicklungen - Prognosen – Perspektiven

Eine Beschreibung der finanziellen Situation einer großen Gemeinschaft lässt sich wohl kaum ohne einen Berg von Zahlen und Statistiken sinnvoll gestalten. Damit wartet auch der Finanzdirektor des Bistums Essen ( vormals Banker ) auf, ohne jedoch – das sei gleich vorweg angemerkt – die eigentlichen pastoralen Aufgaben der Kirche des Ruhr-Bistums dabei aus dem Blick zu verlieren.
2006 /2007 ergab sich – in Auszügen wiedergegeben – folgende Datenlage im Bistum Essen:

· Die Anzahl der Katholiken geht von 1.142 Mio (1992) um jährlich rund 17000 auf den derzeit 856 661  (2012 )zurück.

· Das Kirchensteueraufkommen schrumpft von 153 Mio ( 2003) auf 113 Mio .
· Das Haushaltsdefizit des Bistums wächst von 27 Mio ( 2004 ) auf 44 Mio ( 2006 ).

· Die Anzahl der Priester jünger als 65 wird sich bis 2019 vermutlich auf 155 reduzieren.

Aus dieser statistischen Datenerhebung und –analyse ergab sich für das Bistum sowohl aus pastoralen (Rückgang der Katholikenzahl; fehlender Priesternachwuchs) als auch aus wirtschaftlichen Gründen ein dringend gebotener Handlungsbedarf. Das Bistum versucht, auf die sich aufstauenden Problemen mit folgendem Zukunftskonzept zur Wiederherstellung der pastoralen und wirtschaftlichen Handlungsfähigkeit zu antworten:
a) Neustrukturierung der Pfarreien (nur noch 43 Großpfarreien; 96 Kirchengebäude werden aufgegeben).

b) Reduzierung der bischöflichen Verwaltung von derzeit 320 auf 240 Mitarbeiter.

c) Umstrukturierung des Bildungs- und Jugendbereichs.

d) Gründung des KiTa- Zweckverbandes.
Diese Maßnahmen führten in wirtschaftlicher Hinsicht – unterstützt von einem Anstieg des Kirchensteueraufkommens seit  2011 auf 167 Mio – auf die in der Grafik ausgewiesenen Schuldenentwicklung.
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Die derzeitige Finanzsituation des Bistums legt Herr Krösmann mit folgendem Schaubild offen:
[image: image3.emf]Aufwendungen und Erträge in Mio. €

Aufwendungen 2012 2011

Zuweisungen / Kostenerstattungen   72,8 67,4

Personalaufwand 94,7 90,4

Kirchensteuerverrechnung  14,8 20,5

Hebegebühren der Finanzämter 4,9 4,9

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

  3)

31,4 42,0

Abschreibungen 3,3 3,3

Jahresüberschuss 11,5 5,3

Summe 233,4 233,8
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Gemeindliche Seelsorge 57,16 25,8%

Versorgung      24,88 11,2%

Kindergärten                18,40 8,3%

Aus- u. Fortbildung Pastoraler Dienst  3,05 1,4%

Schule               40,65 18,3%

Bischöfl. Verwaltung / Einrichtungen 23,06 10,4%

Kirchensteuerverrechnung         14,83 6,6%

Caritative Aufgaben             11,96 5,4%

Überdiözesane Verpflichtungen       6,71 3,0%

Kategorialseelsorge                    5,44 2,5%

Bildung                         5,33 2,4%

Hebegebühren der Finanzämter    4,88 2,2%

Jugend                                     4,58 2,1%

Gesellschaftl. / Weltkirchl. Aufgaben 0,95 0,4%

Gesamt 221,88 100,0%

Aufteilung der Aufwendungen am Beispiel Nachtrag 2012

in % vom

Gesamthaushalt


Abschließend informiert der Finanzdirektor des Bistums noch über die konkrete Ausgabenverteilung.
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Dem aufschlussreichen Vortrag schließt sich eine angeregte Diskussion an.
Anmerkung :

Die gesamte PowerPoint-Präsentation wurde vom Referenten zur Verfügung gestellt und kann bei mir nachgefragt werden.

Rainer Zeyen

-Schriftführer-

Bitte das nächste Gilde-Treffen vormerken:
26. Februar   19.30     Dr. med. Horst Luckhaupt, 
Chefarzt der HNO- Klinik am St. Johannes-Hospital                 Dortmund
                                   Vors. des Ethikrates im Erzbistum Paderborn

                                     Medizinethik 2013 
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Gerhard Gördes    Im Kempken 16     44799 Bochum

Tel.: 0234 356070       Fax: 0234 351930       Mail: kontakt@goerdes.net
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]]]Tabelle1

		Aufwendungen und Erträge in Mio. €

		Aufwendungen		2012		2011

		Zuweisungen / Kostenerstattungen		72.8		67.4

		Personalaufwand		94.7		90.4

		Kirchensteuerverrechnung		14.8		20.5

		Hebegebühren der Finanzämter		4.9		4.9

		Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  3)		31.4		42.0

		Abschreibungen		3.3		3.3

		Jahresüberschuss		11.5		5.3

		Summe		233.4		233.8





]]]Tabelle2

		





]]]Tabelle3
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 2] 2] 2]Tabelle1

		

		Erträge		2012		2011

		Kirchensteuereinnahmen		174.1		168.6

		Zuwendungen / Kostenerstattungen / 
Spenden / Kollekten		45.3		49.2

		Verwaltungswirtschaftliche Erträge, 
Gebühren, Entgelte, Sonstige Erträge		14.0		16.0

				233.4		233.8
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Tabelle1

		

		Aufteilung der Aufwendungen am Beispiel Nachtrag 2012

				Mio. €		in % vom
Gesamthaushalt

		Gemeindliche Seelsorge		57.16		25.8%

		Versorgung		24.88		11.2%

		Kindergärten		18.40		8.3%

		Aus- u. Fortbildung Pastoraler Dienst		3.05		1.4%

		Schule		40.65		18.3%

		Bischöfl. Verwaltung / Einrichtungen		23.06		10.4%

		Kirchensteuerverrechnung		14.83		6.6%

		Caritative Aufgaben		11.96		5.4%

		Überdiözesane Verpflichtungen		6.71		3.0%

		Kategorialseelsorge		5.44		2.5%

		Bildung		5.33		2.4%

		Hebegebühren der Finanzämter		4.88		2.2%

		Jugend		4.58		2.1%

		Gesellschaftl. / Weltkirchl. Aufgaben		0.95		0.4%

		Gesamt		221.88		100.0%
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Diagramm Plan 2010 (netto)

		2000

		2001

		2002

		2003

		2004

		2005

		2006

		2007

		2008

		2009

		2010
(Plan)

		2011
(Plan)



* Netto nach Kirchenlohnsteuerverrechnung (Clearing) und Abzug Hebegebühren

Entwicklung der Kirchensteuer im Bistum Essen* 
(in Mio. €)

165.73

159.65

155.04

153.39

136.8

101.61

120.21

144.62

153.95

155.76

141.08

136.85



Zahlen Plan 2010 (netto)

																						(Plan)		(Plan)

		2000		2001		2002		2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009		2010		2011

		166		160		155		153		137		102		120		145		154		156		141		137





Diagramm Plan 2010 (brutto)

		





Diagramm Plan 2010 (brutto)

		2000

		2001

		2002

		2003

		2004

		2005

		2006

		2007

		2008

		2009

		2010
(Plan)

		2011
(Plan)



* Kirchensteuer über die Finanzämter (inkl. Abgeltungssteuer)

Entwicklung der Kirchensteuer im Bistum Essen* 
(in Mio. €)

178.76

163.74

157.25

158.7

146.89

150.58

154.56

169.68

177.14

165.53

145.92

141.57



Zahlen Plan 2010 (brutto)

																						(Plan)		(Plan)

		2000		2001		2002		2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009		2010		2011

		179		164		157		159		147		151		155		170		177		166		146		142

																				Kirchenlohnsteuer		23,961,511		23,244,889

																				Kircheneinkommensteuer		120,956,057		117,325,928

																				Abgeltungssteuer		1,000,000		1,000,000

																				Gesamt =		145,917,568		141,570,817





Diagramm Ist 2010 (netto)

		





Diagramm Ist 2010 (netto)

		2000

		2001

		2002

		2003

		2004

		2005

		2006

		2007

		2008

		2009

		2010

		2011
(Plan)



* Netto nach Kirchenlohnsteuerverrechnung (Clearing) und Abzug Hebegebühren

Entwicklung der Kirchensteuer im Bistum Essen* 
(in Mio. €)

165.73

159.65

155.04

153.39

136.8

101.61

120.21

144.62

153.95

155.76

165.39

136.85



Zahlen Ist 2010 (netto)

																								(Plan)

		2000		2001		2002		2003		2004		2005		2006		2007		2008		2009		2010		2011

		166		160		155		153		137		102		120		145		154		156		165		137





Diagramm 2005-2014

		





Diagramm 2005-2014

		2005

		2006

		2007

		2008

		2009

		2010

		2011

		2012

		2013

		2014



Schuldenentwicklung Bistumshaushalt  
(in Mio. €)

40.5

40.5

40.5

39.5

36.4

33.3

29.8

6.3

2.8

1.4



Zahlen 2005-2014

		

		2005		2006		2007		2008		2009		2010		2011		2012		2013		2014

		40.5		40.5		40.5		39.5		36.4		33.3		29.8		6.3		2.8		1.4






